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In Nds. gibt es auch offene Stellen an Gymnasien. Aber man muss auch überlegen, ob eine
Gymnasiallehrkraft, die keine Stelle am Gymnasium bekommen dann überhaupt bereit wäre an
die Brennpunktschule nach NRW zu gehen. Ich glaube, dass das die wenigsten würden.

Ich bin natürlich auch mehr für Mehrausgaben im Bildungssektor. Und es natürlich auch eine
Frage von Prioritäten. Aber selbst mit einem großen 100 Mrd. Packet würden wir nur wenige
finanziell bedingte Probleme lösen. Der Investitionsstau ist riesig. Das sind eher Aufgaben über
die nächsten 20 Jahre. Und in diesen 20 Jahren brauchen wir trotzdem Lehrkräfte, die in
Brennpunktschulen unterrichten. Das Schulsystem ist strukturell bedingt auch einfach viel
träger als die Gesellschaft. Wenn Politik, Gesellschaft und Verwaltung gemeinsam mehr für
Schulen erreichen wollen, haben wir trotzdem immer das Problem, dass wir gar nicht so schnell
auf gesellschaftliche Veränderungen reagieren können. Man kann so viel besser machen, aber
am Ende wird es immer noch unbeliebte (Brennpunkt)schulen geben und wir immer noch das
Problem haben, dass der Bedarf und die Wünsche der Lehrkräfte nicht übereinstimmen.
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